
Inhalt 

1. Einleitung 7 

2. Forschungsstand und Quellenlage 10 

3. Auslandskorrespondenten in der Endphase der Weimarer Republik 21 

3.1 Staatliche Institutionen in Kontakt mit Auslandskorrespondenten 21 
3.2 Arbeitsmöglichkeiten der Korrespondenten 26 
3.3 Kontakte zwischen NSDAP und  Auslandskorrespondenten 

vor 1933 28 

4. „Greuelhetzer" oder Propagandawaffen? Grundlagen der national­
sozialistischen Pressepolitik gegenüber Auslandskorrespondenten 34 

5. Auslandskorrespondenten im Dritten Reich 1933 bis 1945 39 

5.1 Vorkriegszeit 1933 bis 1939: 
Unkoordinierte Zuständigkeiten — beschränkte Unabhängigkeit ... 39 

5.1.1 Staats- und Parteiinstitutionen in Kontakt mit 
Auslandskorrespondenten 39 

5.1.2 Kontrolle und Überwachung 60 
5.1.3 Repression und Sanktionen 73 
5.1.4 Betreuung und Information 106 
5.1.5 Organisation der Auslandskorrespondenten 120 
5.1.6 Repräsentanz und Arbeitsumstände 135 
5.1.7 Politische Betätigung und Widerstand 153 
5.1.8 Anbiederung und Kollaboration 157 

5.2 Kriegszeit 1939 bis 1945: 
Offensive Propaganda — schwindende Freiheiten 163 

5.2.1 Auswärtiges Amt  und Propagandaministerium als einzig 
zuständige Institutionen für Auslandskorrespondenten 164 

5.2.2 Verschärfte Überwachung und Zensur 183 
5.2.3 Neue Formen von  Repression und Sanktionen 210 
5.2.4 Intensivierte Betreuung und Propaganda 216 

5 

http://d-nb.info/1017863962

http://d-nb.info/1017863962


5.2.5 Kampf  u m  die Unabhängigkeit der Organisation der 
Auslandskorrespondenten 262 

5.2.6 Erschwerte Arbeitsumstände und Leben im Krieg 269 
5.2.7 Korrespondenten und deutsche Betreuer nach der 

Kapitulation 284 

6. Schluss: Präsenz und Berichterstattung von  Auslandskorrespondenten 
im Dritten Reich — Ein Beitrag zur Verstärkung oder Endarvung 
nationalsozialistischer Auslandspropaganda? 287 

Quellenverzeichnis 295 

Literaturverzeichnis 301 

Danksagung 305 

Abkürzungsverzeichnis 306 

6 


